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Frau R. Gt. in B> Wir haben Schritte getan für
eine schweiz, Kur für Ihre Tochter.

W- Sch- in B. Danke für frdl. Zeilen u. Sendung.
S. W- in B- Wer einmal das Blatt nicht erhalt,

follte zuerst fragen, ob er nicht selbst einen Fehler
gemacht habe. Sie haben uns z. B. Ihre Adreßänderung
nicht angezeigt; daher kam die Mninummer noch
an Ihre frühere Adresse: Efringerstraße.

An Einige. Wir wiederholen: Der „Taubstummen-
rot" will nichts Eigenes schaffen, er kann's auch nicht
aus Mangel an Macht und Mitteln. Er soll sein: ein
Beirat für die Taubstummenpfarrnmter und
Fürforger, für die Taubstummen-HilfsVereine usw. Die
Taubstummen sollen helfen und selbst sagen, wo es

fehlt, was für Uebelstände zu beseitigen sind, sie sollen
Mitarbeiter sein, indem sie ihre Wünsche, Gedanken und
Klagen vorbringen, damit man helfend eingreifen kann.

Frau E- G.-B. in K. Wir danken für die Mitteilung.
Es ist doch gut, daß Fran E. Sch.-V. von einem
unruhigen und kummervollen Leben erlöst worden ist.
Nur hätten wir sie gern vor ihrem Tod besucht.
Erkrankung von Tbst. sollte man uns immer sofort
melden.

J-. T. in St. G- Ihre Mitteilungen vom 16. d. haben
mich sehr interessiert. Für Ihr Geschenk ins Museum
verbindlichen Dankl

Monatsvortrag
für die taubstummen Männer und Frauen der
Stadt Bern und Umgebung Samstag den
12. Juni, abends 8^/t Uhr, in der „Münz",
Marktgasse, von Hrn. Albert Zoß, Lehrer:
„Ein Rundgang durch die Stadt Bern im Jahre
1549." (Ferienhalber sind Juli und August
keine Vorträge.)

Die Verwandten des Schneiders

Srit? ^Äscher von Kallnach
wünschen seine jetzige Adresse zu erfahren. Wer
kann sie uns mitteilen? E. <K.

^ sofort oder später: ein taub-
stummer Schneider oder

Schneiderin für leichtere Arbeit in der Schneiderei.

Sich zu wenden an Frau E. Kaufmann,
Uutergasse 16, Viel.

Herr Julius Harteneck in Berlin-Lichter-
felde-Ost, Prinzenstraße 8, wünscht mit
schweizerischen Brifmarkensammlern in Verbindung

zu treten. Man schreibe an ihn.

Bibliographie des schweizerischen Taub¬

stummenwesens.
Von Eugen Sutermeister. (Fortsetzung.)

Chomel (tbst.) f. Krnsc, Neumann.

Christ, Prof. P., Pfarrer Rudolf Grnbcnman» (Präs.
des Graubündner T.-Fürforgevereins).

„S. Z. f. G.", 1895, S. 389—397.

Christbaum. Der Christbaum der Taubstummen. Gedicht.
„Alpenrosen", 6. Januar 1878, S. 7—8.

Chronik der Kirchgemeinde Neumünstcr. Hrsg.
v. d. Gemeinnütz. Gesellsch. Neumünster, 1889, S.WK
—257: Taubstummen-, dann Schwachsinnigen-Anstalt in
Hottingen.

lNottu s. Brnuncr.
Colomb, César. Brief ail seinen Lehrer Ulrich, 17. April 1813,

anschließend - Gefühle und Gedanken bei meiner ersten
Communion am Pstngstsonntag, den 6. Juni 1813.

Hirzels Borles., 16, Herbstmonath 1813, S. 51—61.
Lrottet, Histoire et snnsles cie In viile rkVveräon, 1832.

SS7î àa-0onra<ì àl, T.-A.
Oesonx, A., àselsur. Institution Nos sourNs-muets

No Konèvo. Lubvsnlioiins par i'sMt. Idioties
tiistoriMs, Uaretis suivis àns l'snssignsmsnt
Us In longus, UrsAimmms ciss stuciss, Nrsmisrs
isgons.

Esiisvs, st vuekàs, 1896. — 46 p.
— Institution des soueNs-muets à Lsnève, kìcmts âs

T^on, 71, st rus 6ss Ltiormiliss, 22. IZnssiWis-
msnt par parois (Nstlioàs ornls purs). Snns àts.

tlsnsvs, Impr. ssntr. Asnsv. — 1p.
Demme, Nr. Hermann, öff. Professor u. d. Z. Rektor.

Ueber den endemischen Kretinismus-
Eigentum der Rettungsanstalt für Cretinen auf

dem Abendberg.
Bern, Fischer, 1840. (Spricht S, 14 u. 15 auch von

Taubheit n. Stummheit u. S. 49 in der Fußnote, daß ^barmherzige

Schwestern u. ein mit dem Tbst.-Unterricht vertrauter
Lehrer die Bemühungen des menschenfreundlichen Arztes
Dr. Guggenbühl unterstützen sollen.")

Demme, Kurt. Die Humanitären und gemeinnützigen
Anstalten im Kanton Bern. — 2. Anst. 1905.

(S S3—S4: T.-A. in Miinchenbuchsee.s

Deppeler s. Schiiepp.
Dufan f. Meystre.
(Durtschr, Susanna, tbst.) Wie es einer taubstummen

Tochter ergangen ist.
„S. D.--Z.", 1913, S. 40-51.

S. a. Zurlindcn.
E. Die Taubstummenanstalt Riehen. (Zum Wjähr. Be¬

stand.)
„Schw. Lehrerztg.", 1914, S. 395 -396.

Egger, Jakob, Schnlinspektor. Geschichte des Primar-
schnlwcsens im Kanton Bern, m. besond. Berück-
stcht. der letzten zwei u. zwanzig Jahre.

Bern, K. I. Wyß, 1879. — 332 S.
S.SW-274I Die T.-A. Fricnisberg.

Egli, Nr., I. I. Taschenbuch schweizerischer Geographie,
Statistik, Volkswirtschaft und Kulturgeschichte.

Zch., Schultheß, 1875.
S.58—59: Die Taubstummenanstalten in der Schweiz. Uebersicht

nach direkten Erkundigungen.
Dasselbe. 2. Aufl., 1878, S. 54-55.

Eidenbenz s. Bremi.
Eitner, Bcrta. Eine Pflicht der Mütter. (Betr. Schwer¬

hörige.)
„Schweizer Frauenheim" 1915, Nr. 45.

Erschien auch als Flugblatt.
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